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Satzung
Sportverein Erbach

1946 e.V.
§ 1

Name, Sitz und Zweck
1. Der am 28. April 1946 in Erbach bei Hep-
penheim gegründete Verein führt den Namen
„Sportverein Erbach 1946“. Durch die Eintra-
gung in das Vereinsregister beim zuständigen
Amtsgericht in Bensheim trägt der Verein den
Zusatz „e.V.“.

2. Der Verein hat seinen Sitz in 64646 Hep-
penheim.

3. Der Verein verfolgt ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der
Abgabenordnung insbesondere durch die Pfle-
ge und Förderung des Amateursports. Der
Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel
des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des
Vereins. Es darf keine Person durch Ausga-
ben, die dem Zweck des Vereins fremd sind,
oder durch unverhältnismäßige hohe Vergü-
tungen begünstigt werden.

4. Der Verein kann übergeordneten Verbän-
den beitreten.

§ 2
Erwerb der Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche
Person werden.

2. Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an
den Vorstand ein schriftliches Aufnahmege-
such zu richten. Bei Minderjährigen ist die
Zustimmung der gesetzlichen Vertreter erfor-
derlich. Über die Aufnahme entscheidet der
Vorstand. Lehnt dieser das Aufnahmegesuch
ab, so steht dem Betroffenen die Berufung zur
Mitgliederversammlung zu. Diese entscheidet
endgültig.

§ 3
Verlust der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt,
Tod oder Ausschluß aus dem Verein.

2. Der Austritt ist nur zum Schluß eines Ka-
lenderjahres unter Einhaltung einer Frist von 6
Wochen zulässig. Die Austrittserklärung ist
schriftlich an den Vorstand zu richten.

3. Ein Mitglied kann vom Gesamtvorstand
ausgeschlossen werden wegen

a) Zahlungsrückstand von mehr als einem
Jahresbeitrag trotz schriftlicher Mahnung,

b) vereinsschädigenden Verhaltens. Der Aus-
schluß wegen vereinsschädigendem Verhal-
tens ist schriftlich zu begründen und dem Mit-
glied zuzustellen. Hiergegen steht dem Mit-
glied die Berufung zur Mitgliederversammlung
zu. Die Berufung muß innerhalb eines Monats
ab Zustellung schriftlich beim Vorstand einge-
legt werden.

§ 4
Ehrungen

1. In Anerkennung besonderer Verdienste für
den Verein kann

a) die Ehrennadel,

b) die Ehrenmitgliedschaft,

c) das Amt des Ehrenvorsitzenden

verliehen werden.

Die Anträge müssen einen Monat vor dem Tag
der Verleihung beim Vorsitzenden vorliegen.
Über die Verleihung der Ehrennadel und der
Ehrenmitgliedschaft entscheidet der Gesamt-
vorstand. Über die Verleihung des Amtes des
Ehrenvorsitzenden entscheidet die Mitglieder-
versammlung.

Über die vorgenannten Ehrungen werden Ur-
kunden ausgestellt.

2. Die Ehrennadel kann an Personen, die sich
besondere Verdienste um den Verein erwor-
ben haben, verliehen werden.

3. Personen, die sich in außergewöhnlichem
Maße um den Verein verdient gemacht haben,
können zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.

4. Vorsitzende, die sich in langjähriger Tätig-
keit besondere Verdienste um den Verein er-
worben haben, können zu Ehrenvorsitzenden
ernannt werden.

5. Ehrenmitglieder und Ehrenvorsitzende sind
beitragsfrei und genießen zu allen Veranstal-
tungen des Vereins freien Eintritt.

6. Ehrungen können vom Gesamtvorstand
wieder aberkannt werden, wenn ihre Träger
rechtswirksam aus dem Verein ausgeschlos-
sen worden sind.

§ 5
Maßregelungen

Gegen Mitglieder, die gegen die Satzung oder
gegen Anordnungen des Gesamtvorstandes
und der Abteilungen verstoßen, können nach
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vorheriger Anhörung vom Gesamtvorstand
folgende Maßnahmen verhängt werden:

a) Verweis,

b) zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme
am Sportbetrieb und den Veranstaltungen des
Vereins.

§ 6
Stimmrecht und Wählbarkeit

1. Stimmberechtigt und wählbar sind alle Mit-
glieder ab dem vollendeten 16. Lebensjahr.
Unabhängig davon sind bei der Wahl der Ju-
gendvertretung alle Mitglieder bis zum vollen-
deten 18. Lebensjahr stimmberechtigt.

2. Mitglieder, denen kein Stimmrecht zusteht,
können an der Mitgliederversammlung, den
Abteilungsversammlungen und der Jugend-
versammlung als Gäste teilnehmen.

3. Das Stimmrecht kann nur persönlich aus-
geübt werden.

§ 7
Vereinsorgane

Organe des Vereins sind die Mitgliederver-
sammlung und der Vorstand.

§ 8
Mitgliederversammlung

1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitglie-
derversammlung.

Die Mitgliederversammlung hat folgende
Rechte und Aufgaben:

a) Beschluß und Änderung der Satzung, der
Finanz-, der Beitrags- und der Geschäftsord-
nung.

b) Entgegennahme der Jahresberichte des
Vorsitzenden, der Abteilungsleiter, des Leiters
der Jugendvertretung und des Rechners,

c) Wahl der Vorstandsmitglieder, soweit diese
nicht durch ihr Amt Vorstandsmitglieder wer-
den,

d) Wahl der Kassenprüfer,

e) Entlastung des Rechners und des Vorstan-
des,

f) Beschlußfassung über die Auflösung des
Vereins,

g) Entscheidung über Berufung nach § 2 Nr. 2
und § 3 Nr. 3 der Satzung,

h) Entscheidung über die Verleihung des
Amtes des Ehrenvorsitzenden.

2. Eine ordentliche Mitgliederversammlung
(Jahreshauptversammlung) findet jeweils im
ersten Kalendervierteljahr statt.

3. Eine außerordentliche Mitgliederver-
sammlung ist innerhalb einer Frist von 14 Ta-
gen mit entsprechender Tagesordnung einzu-
berufen, wenn es der Vorstand beschließt oder
es ein Viertel der stimmberechtigten Mitglieder
schriftlich beim Vorsitzenden beantragt hat.

4. Die Einberufung der Mitgliederversamm-
lungen erfolgt durch den Gesamtvorstand in
Form einer Anzeige in der „Südhessischen
Post“ mit Sitz in Heppenheim. Zwischen dem
Tag der Veröffentlichung der Einberufung
(Einladung) und dem Termin der Versamm-
lung muß eine Frist von mindestens 14 Tagen
liegen.

5. Mit der Einberufung der ordentlichen Mit-
gliederversammlung ist die Tagesordnung
mitzuteilen. Diese muß folgende Punkte ent-
halten:

a) Bericht des Vorstandes,

b) Kassenbericht und Bericht der Kassenprü-
fer,

c) Entlastung des Rechners,

d) Entlastung des Vorstandes,

e) Wahlen, soweit diese erforderlich sind,

f) Beschlußfassung über vorliegende Anträ-
ge,

g) Verschiedenes.

6. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rück-
sicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglie-
der beschlußfähig.

7. Die Beschlüsse werden mit einfacher
Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten
Mitglieder gefaßt. Bei Stimmengleichheit gibt
die Stimme des Vorsitzenden bzw. Versamm-
lungsleiters den Ausschlag. Satzungsänderun-
gen, auch solche, die den Zweck des Vereins
betreffen, können nur mit einer Mehrheit von
zwei Dritteln der anwesenden stimmberech-
tigten Mitglieder beschlossen werden.

8. Anträge können gestellt werden

a) von den Mitgliedern,

b) vom Vorstand.

9. Über Anträge, die nicht schon in der Ta-
gesordnung enthalten sind, kann in der Mit-
gliederversammlung nur abgestimmt werden,
wenn diese Anträge mindestens 8 Tage vor
der Versammlung schriftlich bei dem Vorsit-
zenden eingegangen sind.

Später eingehende Anträge dürfen in der Mit-
gliederversammlung nur behandelt werden,
wenn ihre Dringlichkeit bejaht wird. Das kann
dadurch geschehen, daß die Mitgliederver-
sammlung mit einer Mehrheit von zwei Dritteln
der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder
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beschließt, daß der Antrag als Dringlichkeits-
antrag in die Tagesordnung aufgenommen
wird.

Ein Antrag auf Satzungsänderung kann nur
dann als Dringlichkeitsantrag behandelt wer-
den, wenn die Dringlichkeit einstimmig be-
schlossen wurde.

§ 9
Vorstand

1. Der Vorstand arbeitet als

a) geschäftsführender Vorstand: bestehend
aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden
Vorsitzenden, dem Rechner, dem Schriftführer
und einem der Abteilungsleiter (Haupt-
abteilungsleiter).

b) Gesamtvorstand: bestehend aus dem ge-
schäftsführenden Vorstand, den Abteilungs-
leitern, den Leitern der Ausschüsse, dem
Pressewart sowie je zwei Vertretern der Akti-
ven, der Passiven und der Jugendvertretung.

2. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der
Vorsitzende und der stellvertretende Vorsit-
zende. Sie vertreten den Verein gerichtlich
und außergerichtlich. Jeder von ihnen ist al-
leinvertretungsberechtigt.

Im Innenverhältnis des Vereins darf der stell-
vertretende Vorsitzende seine Vertretungs-
macht nur bei Verhinderung des Vorsitzenden
ausüben.

3. Der Vorstand leitet den Verein. Seine Sit-
zungen werden von dem Vorsitzenden gelei-
tet. Er tritt zusammen, wenn es das Ver-
einsinteresse erfordert oder drei Vorstandsmit-
glieder es beantragen. Er ist beschlußfähig,
wenn die Hälfte der Vorstandsmitglieder an-
wesend ist.

4. Zu den Aufgaben des Gesamtvorstandes
gehören

a) die Durchführung der Beschlüsse der Mit-
gliederversammlung,

b) die Bewilligung von Ausgaben bis zur Höhe
von 50 % des vorhandenen Geldvermögens,

c) Aufnahme, Ausschluß und Maßregelung
von Mitgliedern.

5. Der geschäftsführende Vorstand ist für
Aufgaben zuständig, die aufgrund ihrer Dring-
lichkeit einer schnellen Erledigung bedürfen.
Er erledigt außerdem Aufgaben, deren Be-
handlung durch den Gesamtvorstand nicht
notwendig ist. Der Gesamtvorstand ist über die
Tätigkeit des geschäftsführenden Vorstandes
zu informieren.

6. Die Mitglieder des geschäftsführenden
Vorstandes, die Abteilungsleiter, der Presse-
wart und die Vertreter der Passiven werden

auf die Dauer von 2 Jahren gewählt. Die wei-
teren Vorstandsmitglieder sind durch ihr Amt
Mitglied des Gesamtvorstandes. Scheidet ein
gewähltes Mitglied des Vorstandes während
der Wahlzeit aus, so übernimmt auf Beschluß
des Gesamtvorstandes eines der übrigen Mit-
glieder die Geschäfte des Ausgeschiedenen
bis zur Neuwahl des Vorstandes.

7. Der Vorsitzende und sein Stellvertreter
haben das Recht, an allen Sitzungen der Ab-
teilungen und Ausschüsse beratend teilzu-
nehmen.

§ 10
Protokollierung der Beschlüsse
Über die Beschlüsse der Mitgliederversamm-
lung und des Vorstandes ist ein Protokoll an-
zufertigen, das vom Versammlungsleiter und
dem Schriftführer oder einem vom Versamm-
lungsleiter bestimmten Protokollführer zu un-
terzeichnen ist.

§ 11
Beiträge

Die Höhe und Fälligkeit der monatlichen Mit-
gliedsbeiträge sowie der außerordentlichen
Beiträge regelt die von der Mitgliederver-
sammlung beschlossene Beitragsordnung.

§ 12
Finanzen

1. Der Verein ist sparsam zu führen. Die Ein-
nahmen und Ausgaben sowie das Geldvermö-
gen sind im Jahresabschluß nachzuweisen.
Der Jahresabschluß ist in der Jahreshauptver-
sammlung bekanntzugeben (Kassenbericht).

2. Die Art und Weise der Kassenführung re-
gelt die von der Mitgliederversammlung be-
schlossene Finanzordnung.

§ 13
Kassenprüfung

1. Die Kassenführung des Vereins wird in
jedem Jahr durch zwei von der Mitgliederver-
sammlung gewählte Kassenprüfer geprüft.

2. Die Kassenprüfer erstatten der Mitglieder-
versammlung einen Prüfungsbericht und be-
antragen bei ordnungsgemäßer Führung der
Kassengeschäfte die Entlastung des Rech-
ners.

3. Die Kassenprüfer werden auf die Dauer
von zwei Jahren gewählt. Die Amtszeiten der
Kassenprüfer sollen sich überschneiden.
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§ 14
Abteilungen

1. Für die im Verein betriebenen Sportarten
bestehen Abteilungen oder werden im Be-
darfsfall durch Beschluß des Gesamtvorstan-
des gegründet.

2. Die Abteilungen werden durch die Abtei-
lungsleiter geführt.

3. Versammlungen der Abteilungen werden
nach Bedarf einberufen.

4. Die Abteilungen sind im Bedarfsfall be-
rechtigt, zusätzlich zum Vereinsbeitrag einen
Abteilungs- und Aufnahmebeitrag zu erheben.
Die sich aus der Erhebung dieser Sonderbei-
träge ergebende Kassenführung kann jederzeit
vom Rechner des Vereins geprüft werden. Die
Erhebung von Sonderbeiträgen bedarf der
vorherigen Zustimmung des Gesamtvorstan-
des.

§ 15
Ausschüsse

Der Vorstand kann bei Bedarf Ausschüsse
bilden. Die Mitglieder der Ausschüsse werden
vom Vorstand berufen.

Die Sitzungen der Ausschüsse werden nach
Bedarf von dem zuständigen Leiter einberu-
fen. Der Gesamtvorstand ist über die Tätigkeit
der Ausschüsse zu informieren.

§ 16
Jugendvertretung

1. Die Interessen der Jugend des Vereins
werden von der Jugendvertretung wahrge-
nommen. Diese wird im Wahljahr des Vor-
standes von der Jugendversammlung gewählt.

2. Spätestens einen Monat vor der ordentli-
chen Mitgliederversammlung beruft die Ju-
gendvertretung die Mitglieder, die das 18.
Lebensjahr noch nicht vollendet haben (Ju-
gendliche), zu der Jugendversammlung ein.

3. Die Jugendvertretung erstattet in der Ju-
gendversammlung Bericht über die Jugendar-
beit und führt eine Aussprache über die von
den Jugendlichen vorgetragenen Wünsche
und Anträge durch.

4. Die Jugendvertretung wählt aus ihren Rei-
hen einen Leiter, der regelmäßig den Gesamt-
vorstand über die Tätigkeit der Jugendvertre-
tung informiert. Der Leiter der Jugendvertre-
tung sowie ein weiteres Mitglied der Jugend-
vertretung sind Mitglieder des Gesamtvorstan-
des.

§ 17
Geschäftsordnung

Für die Abwicklung der Versammlungen, Sit-
zungen und Tagungen der Organe und Gremi-
en des Vereins erläßt die Mitgliederversamm-
lung eine Geschäftsordnung.

§ 18
Auflösung des Vereins

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in ei-
ner außerordentlichen Mitgliederversammlung
beschlossen werden. Auf der Tagesordnung
dieser Mitgliederversammlung darf nur der
Punkt „Auflösung des Vereins“ stehen.

2. Die Einberufung einer solchen Mitglieder-
versammlung darf nur erfolgen, wenn es

a) der Gesamtvorstand mit einer Mehrheit von
zwei Dritteln seiner Mitglieder beschlossen hat
oder

b) von zwei Dritteln der stimmberechtigten
Mitglieder des Vereins schriftlich gefordert
wurde.

3. Die Versammlung ist beschlußfähig, wenn
mindestens die Hälfte der stimmberechtigten
Mitglieder anwesend ist. Die Auflösung kann
nur mit einer Mehrheit von drei Vierteln der
erschienenen stimmberechtigten Mitglieder
beschlossen werden. Die Abstimmung ist na-
mentlich vorzunehmen.

4. Bei Auflösung des Vereins fällt sein Ver-
mögen an den Magistrat der Kreisstadt Hep-
penheim mit der Zweckbestimmung, daß die-
ses Vermögen ausschließlich zur Förderung
der Jugendarbeit im Stadtteil Erbach verwen-
det werden darf.

§ 19
Inkrafttreten

Die vorstehende Satzung wurde von der Mit-
gliederversammlung am 04.03.1995 beschlos-
sen und tritt nach Eintragung in das Vereinsre-
gister in Kraft.

gez. Manfred Bräuer

(Schriftführer)

gez. Robert Lulay

(Vorsitzender)

Die Neufassung der Satzung wurde am
26.02.1996 in das Vereinsregister (4VR 594)
eingetragen.


